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FORTSETZUNG DER GESCHICHTE VON PETER BICHSEL: 
Ein Tisch ist ein Tisch  
 

1. Er lächelte. "Jetzt wird sich alles ändern", dachte er. Er öffnete den 
obersten Hemdknopf, nahm den Hut in die Hand, beschleunigte 
seinen Gang, wippte sogar beim Gehen in den Knien und freute 
sich.  

 
2. Er kam in seine Strasse, nickte den Kindern zu, ging vor sein 

Haus, stieg die Treppe hoch, nahm die Schlüssel aus der Tasche 
und schloss sein Zimmer auf. Aber im Zimmer war alles gleich, ein 
Tisch, zwei Stühle, ein Bett.  

 
3. Und wie er sich hinsetzte, hörte er wieder das Ticken, und alle 

Freude war vorbei, denn nichts hatte sich geändert. Und den Mann 
überkam eine grosse Wut.  

 
4. Er sah im Spiegel sein Gesicht rot anlaufen, sah, wie er die Augen 

zukniff; dann verkrampfte er seine Hände zu Fäusten, hob sie und 
schlug mit ihnen auf die Tischplatte, erst nur einen Schlag, dann 
noch einen, und dann begann er auf den Tisch zu trommeln und 
schrie dazu immer wieder: "Es muss sich etwas ändern."  

 
5. Und er hörte den Wecker nicht mehr. Dann begannen seine Hände 

zu schmerzen, seine Stimme versagte, dann hörte er den Wecker 
wieder, und nichts änderte sich. 

 
Fortsetzung folgt... 
 


